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Man iſt jetzt endlich in das ſachliche Stadium der Spezial
berathung über das Sozialiſtengeſetz gelangt was nicht hindert
daß noch dieſe oder jene bewegte Welle aus der ſtürmiſchen
See der letzten Tage in die friedlicheren Gewäſſer überſchlägt
ſo daß heute nur drei weitere Paragraphen erledigt wurden
Einige Sozialdemokraten wie Bebel Bracke Fritzſche und in
holder Gemeinſchaft mit ihnen Herr Windthorſt arbeiteten
noch auf lärmende Senſation hin Aber mit verhältnißmäßig
geringem Erfolge gegen die geſtrige Demagogenleiſtung
Haſſelmann s vermochten ſeine Geſinnungsgenoſſen nicht auf
zukommen und nur Herr Bracke bereicherte den parlamenta
riſchen Sprachſchatz in eigenthümlicher Weiſe indem er er
klärte daß er auf das Geſetz pfeife

Ebenſo wenig vermochte der Führer des Zentrums einen
durchſchlagenden Erfolg zu erringen Er machte einige gute
und einige ſchlechte aber durchweg überflüſſige Witze das Land
und ſeine Vertretung hat ſich augenblicklich mit ernſteren und
wichtigeren Dingen zu beſchäftigen als mit boshaftgeiſtreichen
Aperçus die noch obendrein mitunter boshafter wie geiſtreich
waren Herr Windthorſt wollte wol nur die Erwartungen
nicht ganz täuſchen welche die fortſchrittlichvolksparteilich ſo

ger Preſſe an ſein Auftreten im Reichstage ge
nüpft hatte merkwürdig bleibt es immerhin für gewiſſe Zu

ſtände im deutſchen Reiche daß die freiheitliche Oppoſition
e das Sozialiſtengeſetz in dem Vorkämpfer des ärgſten
ückſchritts ſo zu ſagen ihren geborenen Sprecher erblickt
Die ernſte und ſachliche Bedeutung der heutigen Sitzung

lag in der Berathung und der Beſchlußfaſſung über den Ge
noſſenſchaftsparagraphen Mit Ausnahme der altkonſervativen
Fraktion war man ziemlich allgemein darüber einig daß es
eine überflüſſige und unnöthige Gefahr über die Genoſſenſchaften
die ſoviel zur Förderung des ſozialen Friedens und der
ſozialen Reform beitragen können und auch ſchon beigetragen
haben heraufbeſchwören hieße wenn man ſie einer außerordentlichen ſtaatlichen Kontrole für den Fall unterſtelle daß ſich
in r ſozialdemokratiſche Tendenzen zeigten Ohne dieſe
Gefahr zu laufen erreicht man den beabſichtigten Zweck ebenſo
ſicher wenn man den S 35 des Genoſſenſchaftsgeſetzes Auf
lö r der Genoſſenſchaft auch auf den befürchteten Fall
ausdehnt

Dieſer Geſichtspunkt wurde von Lasker und SchulzeDelitzſch
dem verdienten Schöpfer des deutſchen Genoſſenſchaftsweſens
beredt befürwortet ein beſonderes Gewicht gewann er aber
noch dadurch daß auch Hr Delbrück für ihn eintrat der heute
ſeine Jungfernrede als Mitglied des Reichstages hielt Eine
außergewöhnliche und glänzende Beredſamkeit liegt nicht imWeſen dieſes preußiſchen Staatsmanns er ſprach klar ruhig

und überzeugend wie einer aber es ging doch eine tiefe Be
wegung durch s Haus als er ſich zum Sprechen erhob und
man lauſchte in athemloſer Stille den ſchlichten e er
dieſes einfachen Abgeordneten der faſt ein Jahrzehnt hindurch
an hervorragendſter Stelle die deutſchen Geſchicke lenken und
leiten half und nun an ungleich beſcheidenerem Platze mit gleich
rüſtiger Friſche die Geſchäfte des Landes zu fördern ſucht

Politiſche Ueberſicht
Die Neuordnung der Dinge der Balkanhalbinſel

hat wieder einen ſchweren Stoß erlitten Während die Türken
Beſchwerde über die Gräuelthaten der Oeſterreicher in Bos
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Fortſetzung

Meiſter Schubert war am Fenſter ſtehen geblieben die
Arme auf der Bruſt gekreuzt blickte er finſter hinaus und
immer drohender zogen ſeine buſchigen Brauen ſich zuſammen

Das iſt der Dank mit dem die Kinder ihren Eltern für
alle Liebe und alle Sorgen lohnen, ſagte er nach einer langen Pauſe wir können davon achereihlen

Eliſe trifft keine Schuld Sie iſt betrogen worden und hat
bitter dafür büßen müſſen

Und weshalb wurde ſie betrogen Weil ſie uns kein Ver
trauen ſchenkte Wir haben unſern Kindern jeden Wunſch er
füllt wir haben ſelbſt gedarbt um ihnen eine ſorgfältige Er
ziehung zu geben es wäre beſſer geweſen wenn wir unſern
Stand vor Augen gehalten und die Kinder unter fremde Leute
geſchickt hätten Das kommt davon wenn man höher hinaus
will das ſind die Folgen der modernen Erziehung von der
ich nie etwas wiſſen wollte Wir haben nicht ſo viel gelernt
wir mußten ſchon in der Kindheit mit Arbeit unſer
Brod verdienen wir ſind brav und ehrenhaft geblieben und
haben uns redlich durchgeſchlagen

Frau Schubert ſchüttelte das Haupt aber ſie erwiderte
nichts ſie wußte aus Erfahrung daß über dieſes Thema ſich
mit dem ſtarrköpfigen Manne nicht reden ließ

Na laß es gut ſein Käthe, nahm er endli
Wort es iſt überſtanden und ich denke wir
bald für immer Ruhe finden

Er ſtrich mit der rußgeſchwärzten Hand über ſein braunes
Geſicht und wollte eben der Thüre zuüſchreiten als dieſe geöff
net wurde und ein junger elegant gekleideter Herr auf der
Schwelle erſchien

Er war groß und ſchlank ein blonder Vollbart umrahmte
ſein männlich ſchönes blühendes Antlitz und aus den tief
blauen Augen leuchtete neben eiſerner Willensfeſtigkeit ein
weiches edles Gemüth
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Rückmarſch inhibirt haben Die Gerüchte der letzten Tage
über das Verbleiben der Ruſſen vor den Thoren Konſtan
tinopels haben ſich theilweiſe beſtätigt Zum mindeſten iſt
wie Rußland den Großmächten offiziell angezeigt hat der
weitere Rückmarſch aufgehalten worden weil die Muha
medaner in den eben geräumten Gebieten ſich Grauſamkeiten
egen die Chriſten zu Schulden kommen ließen RußlandWert die Großmächte auf ſich ſeinen deshalb eingeleiteten

energiſchen Schritten bei der Pforte anzuſchließen Die Pforte
ihrerſeits nun hat dem ruſſiſchen Botſchafter erklärt daß ſie
nur dann für die Sicherheit der Chriſten garantiren könne
wenn die Ruſſen Adrianopel räumen würden Damit e
die Pforte natürlich keinen Glauben gefunden vielmehr hatLobanoff geantwortet Adrianopel werde erſt drei Monate
nach Unterzeichnung des definitiven Friedensvertrages
wiſchen Rußland und der Türkei geräumt werden
ie Mächte welche ſich in dem Konflikt zwiſchen

Oeſterreich und der Pforte auf die Seite des erſteren ſtellen
haben ſich in der ruſſiſchtürkiſchen Konfliktsfrage noch nicht
geäußert In London ſoll eine ungeheure Aufregung herrſchen
und eine Gegendemonſtration mit der Flotte beabſichtigt ſein
So ſtehen wir denn wieder vor Komplikationen aus denen
ein Ausweg gar nicht abzuſehen iſt und dazu kommt noch
daß von Stunde zu Stunde ein Krieg zwiſchen Griechen
land und der Pforte immer mehr für unausbleiblich ange
ſehen wird Sonſt wird allerdings Einiges gemeldet was
auf Rückkehr geordneter Zuſtände deutet Der rumäniſche
Senat hat die Motion ſeiner Kommiſſion mit 48 gegen
8 Stimmen angenommen es fehlt alſo nur noch die Zuſtim
mung der Deputirtenkammer zur Billigung des Berliner
Vertrags Die ruſſiſchrumäniſchen Kommiſſare zur Ueber
gabe von Beſſarabien ſind bereits ernannt Die rumäniſche
Regierung iſt mit der Wiederherſtellung des internationalen
Poſtverkehrs mit Konſtantinopel über Varna und Ruſtſchuk
nach Rumänien v Mit der Schleifung der
Donaufeſtungen wird begonnen und zwar bei Widdin
deſſen Feſtungswerke die Ruſſen demoliren Auch in
Betreff der Reformen in Kleinaſien ſcheint ein günſtiges
Ken erzielt werden zu ſollen Der Sultan ſoll ſogar mehr

be ormen zur Ausführung bringen wollen als die Engländer
verlangen Bezüglich der Appellationsgerichtshöfe hat Savfet
Paſcha die Beſetzung mit europäiſchen Richtern für unmöglich
erklärt dagegen die Beſetzung der Jnſpektorenſtellen bei den
ſelben zugeſichert Der außerordentliche Gerichtshof in Erzerum
ſoll v 2 Muſſelmännern und 4 Chriſten zuſammengeſetzt
werden

Jn Frankreich macht ſich ſeit einiger Zeit eine antikleri
kale Bewegung kund an der nicht allein die entſchiedenen Re
publikaner ſondern auch die Gemäßigten aus deren Reihendie W entnommen iſt ſich betheiligen Es handelt
ſich darum bei den Senatswahlen am 5 Jan k J eine
republikaniſche Senatsmajorität zu erzielen dann dürfte auch
der Kulturkampf in Frankreich geſichert ſein Vor allen An
dern iſt es Gambetta der in dieſem Sinne wirkt vielleicht
hauptſächlich um die Bedeutung der ultraradikalen Bewegung
durch die Aufregung eines Kulturkampfes abzuſchwächen Gam
betta hat zu dem beſprochenen Zwecke eine längere Reiſe im
ſüdlichen Frankreich unternommen und ſo am Donnerstag in
Grenoble eine bemerkenswerthe Rede gehalten in welcher er
hervorhob daß die Republik keineswegs eine Feindin der Reli
gion ſei aber man dürfe nicht Religion mit einer nach Herr

Da bin ich Großeltern, ſagte er mit klangvoller ſompa
tiſch berührender Stimme ich bringe Euch die letzten Grüße
meiner guten Mutter und darf wohl hoffen daß Jhr mir
ihretwegen Eure Arme öffnen werdet was auch der Vater über
mich geſchrieben haben mag

Meiſter Schubert blickte den Eintretenden ſo ſtarr an als
ob plötzlich ein Geſpenſt vor ihm aus dem Boden geſtiegen
ſei aber die alte Frau hatte mit dem Rufe Roderich ſich
erhoben ſie eilte auf den jungen Mann zu und ſchloß ihn in
ihre Arme

Roderich wiederholte Schubert wie aus einem Traume
erwachend Alſo Du biſt es Wie kommſt Du hierher
r ſt Du Amerika verlaſſen das doch Deine Hei
math iſt

Roderich reichte ihm beide Hände und blickte ihm ernſt und
voll in die Augen

Meine Heimath ja aber nicht mein Vaterland er
widerte er Jch bin hier geboren und die Sehnſucht nach
dem ſchönen Vaterlande hat die gute Mutter ſchon in meinem
Herzen geweckt als ich noch Kind war Jch S ſie früh
u früh verloren es wäre beſſer für mich geweſen wenn ſieLeute noch lebte

Die alte Frau rückte einen Stuhl an den Tiſch und holte
ein Glas das ſie aus dem Kruge füllte dann nöthigte ſie den
Enkel Platz zu nehmen indeß Meiſter Schubert in die Werk
ſtätte ging um den Gehilfen eine andere Arbeit anzuweiſen
die S ohne ſeine Aufſicht und Hilfe verrichten konnten

Du haſt uns da eine recht große Freude gemacht Roderich,
ſagte ſie und aus ihren treuherzigen Augen die unverwandt
ihn anblickten leuchtete ein reines ungetrühtes Glück wie ſie
es wohl lange nicht empfunden haben mochte Wie groß und

i als wir hörten daß alles ſo gut abgelaufen war
Nun wirſt Du wohl bei uns bleiben nicht wahr

Ja in der

ſtattlich Du geworden biſt Damals fürchteten wir Du werdeſt beſchäftigte Jeder gernez nedie weite Reſe a überleben und wir freuten uns recht mich etwas Tüchtiges lernen laſſen wie ich es wollte aber er

eimath bleibe ich erwiderte er aber wo ich regnete es Ohrfeigen Oft konnte er ohne
mich dauernd niederlaſſe das hängt noch von den Umſtänden Herfallen und m t
ab Vor allen Dingen muß ich mich einmal hier umſchauen man keinen Sklaven mißhandeln würdedie deutſchen Verhältniſſe ſind mir ganz unbekannt und ich Nachbarn mich in Schutz ſo war dies f

weiß heute noch nicht ob ich mich in ſie hineinfinden werde Urſache zu brutalen

nien führen worin ihnen beiläufig Niemand Glauben Wä ler das Joch der Sakriſtei abſchütteln und den Re
ſchenkt haben ſie es ſelbſt verſchuldet daß die Ruſſen ihren publikanern eine Senatsmajorität von 20 Stimmen erringen

werden

Der Krieg mit Afghaniſtan ſcheint nun doch eröffnet zuſein Nach dem Standard hat die in Seſhever e
35000 Mann ſtarke Truppenabtheilung deren Ober efehl
General Haines übernehmen ſollte Ordre erhalten Alimusjid
unverzüglich anzugreifen Eine Abtheilung Jnfanterie und
eine Gebirgsbatterie ſollen bereits in den dahin führenden Paß
eingerückt ſein Jn Peſchawer ſoll man ſogar heftiges Feuern
im Paß gehört haben Alimusjid ſoll übrigens nach W T
mit ſchwereren Geſchützen befeſtigt ſein als man geglaubt hatte
Nach Peſchawer werden fortwährend Verſtärkungen geſandt
andererſeits iſt nach Daily News die afghaniſche Garniſon
von Alimusjid um 10 Regimenter vermehrt worden Nach
demſelben Blatte ging der Enkel des Emirs nach Kerum mit
8 Jnfanterie 2 Kavallerie Regimentern und 2 Batterien
Der Kurioſität wegen theilen wir noch eine Meldung des
B mit nach welcher bulgariſche Freikorps in der For

mation g ſeien um an dem Kriege Afghaniſtans gegen
England theilzunehmenZu dem marokkaniſch ſpaniſchen Konflikte liegen
Gerüchte vor denen zufolge die ſpaniſche Regierung beabſich
tigen ſoll 10,000 Mann nach Marokko m ſenden dieſelbenwerden von Madrid aus dementirt an iſt vielmehr der
Meinung der Sultan werde Genugthuung geben und die
Familien der Ermordeten ſchadlos halten Auch ſollen die
Konſuln der europäiſchen Mächte in Marokko gemeinſame
Reklamation wegen der Ermordung der Ausländer in Tetuan
erhoben haben Ueber die Ermordung derſelben finden ſich
noch nirgends Details verzeichnet ebenſowenig ſind die
Motive bekannt

OÄÜ aAacccCCkCcaauauuu

Deutſches Reich
Neueren Beſtimmungen zufolge würde wie der Z

aus Berlin gemeldet wird der Kaiſer bis gegen Ende des
Monats in BadenBaden bleiben und dann direkt nach
Berlin zurückkehren

Prinz Friedrich Leopold Sohn des Prinzen Friedrich
Karl welcher ſich bekanntlich vor einiger Zeit einen Bein
bruch zugezogen hatte iſt ſoweit wieder hergeſtellt daß er
bereits vor einigen Tagen nachdem der Gypsverband entfernt
war das Bett verlaſſen und Gehverſuche anſtellen konnte
Die Unterrichtsſtunden haben während der Kur ohne Unter
brechung täglich ſtattfinden können

Wie der N A mitgetheilt wird wird der bisherige
Chef der Marineſtation der Oſtſee Hr Kontreadmiral Werner
Mitte dieſes Monats Kiel verlaſſen um in Wiesbaden Woh
nung zu nehmen Der Kronprinz hat durch den Chef der
Admiralität der Stadt Kiel für den warmen Empfang ſeinen
Dank ausſprechen laſſen

Jn Folge des Schreibens des Papſtes Leo XIII an den
Kardinal Staatsſekretär Ning hat der Reichskanzler Fürſt
Bismarck in den letzten Tagen an letzteren ein Schreiben

r wenn das B gut informirt iſt Jn demſelben
ittet er Namens des Kaiſers den Staatsſekretär dem Papſte

für die verbindlichen und wohlwollenden Worte zu danken
welche derſelbe an den Kaiſer und die deutſche Nation ge
richtet hat Fürſt Bismarck ſoll in dem Schreiben ſeiner
feſten Ueberzeugung Ausdruck gegeben haben daß die Verhand
lungen zwiſchen dem Papſte und der preußiſchen Regierung in
kurzer Zeit von dem glücklichſten und dauerhafteſten Erfolge

ſchaft gierigen Prieſterſekte verwechſeln Er hofft daß die gekrönt ſein werden

Und was gedenkſt Du hier zu thun fragte Schubert der
inzwiſchen wieder eingetreten war Hat nur die Sehnſucht
nach uns Dich hierher geführt

Dem jungen Mann entging der forſchende erwartungsvolle
Blick mit dem der Meiſter dieſe Worte begleitete er wiegte
gedankenvoll das Haupt

Das allein wohl nicht erwiderte er es kamen noch
andere Gründe hinzu die Jhr aus den Briefen meines Vaters
wohl kennen müßtet

Dein Vater hat uns ſeit dem Tode Deiner Mutter nur
einmal geſchrieben und in dieſem Briefe beklagte er ſich aller
dings über Dich

Jch kann mir das denken, ſagte Roderich tief aufathmend
aber zu ſolchen Klagen war er nicht berechtigt Jch gönne

Niemandem die Jugend die ich gehabt habe und wenn ich ſie
Euch erzähle ſo werdet Jhr vielleicht ſagen ich

Erzähle nur, bat die alte Frau während ſie die Hand
Roderich s in der ihrigen hielt wir wiſſen ja gar nichts Wie
der Großvater Dir ſchon ſagte hat Dein Vater nur einmal
geſchrieben ſeitdem hörten wir nichts mehr

Es iſt eine lange Geſchichte, fuhr er fort aber ich werde
es kurz wie möglich machen So lange meine Mutter lebte
hielt ſie die Hand über mich daß der Vater mir nichts
anhaben konnte und es iſt oft darüber zwiſchen den Beiden
zu harten Worten gekommen
er wollte mit aller Strenge meine Erziehung leiten und in
ſeiner Werkſtätte durfte ich mich nicht ſehen laſſen wenn ich
mich nicht einer Mißhandlung ausſetzen wollte Nach dem
Tode meiner Mutter wurde das Verhältniß noch geſpannter
ich zählte zwölf Jahre wir wohnten in Saink Louis und mein
Vater hatte Arbeit vollauf den geſchickten deutſchen Schloſſer

Er konnte ohne Sorgen ſchlafen und

wang mich in ſeinen Werkſtätte den ſchweren Hammer zu
wingen und wenn mein ſchwacher Arm erlahmte dann

Grund über mich
in einer ſo rohen Weiſe mißhandeln wie

und nahmen unſere
ür ihn nur eine neue

habe dies einißhandlungen J

Er mochte mich nicht leiden
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Die beiden Autonomiſten welche für 8 1 ſtimmten waren
North und Rack ferner ſtimmten dafür die Hospitanten der
Fortſchrittspartei Müller Gotha und Baumgarten endlid u lied dieſer Partei Hilf

Jn Stendal wurde Türcke nat lib bei der Erſatzwahl
zum Landtagsabgeordneten gewählt

Trotzdem die offiziellen Sammlungen für die Wilhelms
pen de ſeit dem vorigen Monat abgeſchloſſen und der Ertrag
er Spende dem Kronprinzen behufs Verwendung zu einem

wohlthätigen Zweck überreicht worden iſt gehen doch noch immer
bei der trag namhafte Beträge zur Spende ein So ſind
nachträglich aus Münſter circa 3500 Mark aus Breslau 57 M
aus Hamburg 90 M c daſelbſt eingegangen

Jn Bezug auf die Arf m i ehandl ung fremd
herrlicher Krie iffe herrſchte bis jetzt in den verſchie
denen deutſchen Küſtenſtaaten eine durchaus unterſchiedliche Be
andlung Auf Antrag der preußiſchen Regierung geht der
undesrath damit n eine e krhe zollamtliche Be

handlung deutſcher Kriegsſchiffe in fremdherrlichenHäfen dere ufieen Danach voll 3 üan diake Reviſion der
re riegsſchiffe fortfallen Dagegen ſollen alle aus
dieſen Schiffen an das Land gebrachten Waaren Mund und
Materialien Vorräthe der J e Bee des Hafenortes
angemeldet werden Eine Befreiung oder Ermäßi ung vontarifmäßigen Eingangsabgaben für Waaren welche durch Kriegs

ſchiffe eingeführt werden tritt nicht ein Der Transport von
Gegenſtänden und Waaren vom Lande an Bord unterliegt
keiner zollamtlichen Kontrole ſobald nicht eine Steuer Modi
fikation oder anſttger Zollanſpruch vorliegt ſonſt treten die
Drden orſchriften in Geltung Jedenfalls i mweiſen daß die betreffenden Gegenſtände auch an Bord der

Krregfest e gelangen
Die Broſchüre Der Nuntius kommt als deren Ver

faſſer Graf Harry Ärnim gilt läuft ungefähr darauf hinausdaß wenn Bismarck ſich Nach dem vatikaniſchen Konzil überhaupt
mit dem Papſte nicht mehr eingelaſſen ſondern jede biplomatiſche

Verbindung abgebrochen hätte der ganze Kulturkampf vermieden
worden wäre Der Verfaſſer behauptet auch jetzt im Hinblick
auf die kiſſinger Konferenzen und ihre etwaigen Folgen Durch
Unterhandlungen mit dem Papſt iſt abſolut nichts zu erreichen
was nicht durch n und konſequentes oder wohlwollendes
Verhalten im eigenen Lande zu erreichen wäre

Der Vertrag bezüglich des Uebergangs der Bahnſtrecke
FrankfurteHom burg in den Beſitz des Staates ſoll vor
vierzehn Tagen in Berlin unterzeichnet worden ſein vorbehaltlich
der Ken Wraiaung des Landtags Die Bahn ſoll bereits am
1 Jan 1879 in den Beſitz des Staates übergehen die Beamten

e wie es heißt in ihren Stellungen ſämmtlich belaſſen
verden

P Berlin 11 Okt Die neuerdings verbreitete Mit
theilung über Vorbereitungen zu einer offiziellen Einweihungs

feier der Haupt Kadettenanſtalt zu Lichterfeldeiſt ſchon mit Rückſicht auf die nicht feſtgeſtellte Rückkehr des

Kaiſers als anhaltslos zu bezeichnen In den nächſten
Anfe wollen der Kronprinz und die Kronprinzeſſin die
Anſtalt beſuchen Mit dem I Nov tritt das Uebereinkommen
in Kraft welches zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich
Ungarn wegen Ausdehnung des deutſchen internen
Fahrpoſttärifes auf den Verkehr zwiſchen beiden Ländern
am 3 April geſchloſſen worden iſt Am nämlichen Tage tritt
auch das zwiſchen Deutſchland und Belgien geſchloſſene Ueber
einkommen in Betreff der Einführung einer Einheitstaxe von
1 Fr bis zum Gewicht von 5 Klgr in Gültigkeit Zur
Vereinbarung der Ausführungsbeſtimmungen waren die
Herren Saubvignier Betriebsdirektor und Garnier Diviſions
chef im belgiſchen Miniſterium der öffentlichen Arbeiten von

Brüſſel nach Berlin entſendet worden Die betreffenden
Konferenzen wurden am 9 Okt geſchloſſen Gleichzeitig
weilten in Berlin auch zwei däniſche Beamte mit dem Auf
trage Verhandlungen mit der deutſchen Poſtverwaltung zu
führen wegen Herſtellung einer Hauptpoſtroute nach Dänemarkauf dem Wege über Keſtock arnemünde Gudſerodde und

Nykjöbing Die betreffenden Beamten waren der Oberpoſt
direktor Pederſen und Nörgaard Bureauchef im däniſchen
Miniſterium des Jnnern Die Konferenz der Tele
graphenDirektoren hat 9 Sitzungen gehalten und
eine Reihe von Vorſchlägen bezüglich des techniſchen Dienſt
eine ſowie der techniſchen Telegraphen Einrichtungen
eſchloſſen

Jahr lang ertragen und Manches änderte ſich in dieſem
Zeitraum

Es iſt bitter für mich daß ich es ſagen muß aber Jhr müßt
nun auch Alles erfahren Der Vater ergab ſich dem Trunk
er arbeitete bald gar nicht mehr und kam er heim dann ließ
er an mir ſeinen Zorn aus der ſich oft zur Raſerei ſteigerte
Unter ſolchen Verhältniſſen konnte man es mir nicht verden
ken wenn ich dieſen Mann verließ um mir ſelbſt den Weg
durch das Leben zu bahnen Die Nachbarn billigten dieſen
Vorſatz ſie unterſtützten mich und brachten mich auf ein Schiff
mit einigen Schillingen in der Taſche kam ich in NewYork an
Was nun Ich wollte lernen und hatte nicht einmal die
Mittel mir den Hunger fern zu halten aber ich verzagte nicht
Ich wurde Zeitungsjunge ich kaufte mir einige Nummern der
neueſten Zeitungen und verkaufte ſie wieder auf der Straße
und bald fand ich Kunden die nur von mir kaufen wollten
Es war ein erbärmliches Geſchäft aber ich verdiente ſo viel
dabei daß ich mich ſättigen konnte und damit mußte ich zu
frieden ſein Unter meinen Kunden befand ſich ein alter
freunblicher Herr der mich eines Tages in ſeine Wohnung
mitnahm und ſich nach meinen Eltern und meiner Vergangen
eit erkundigte Er war ein Deutſcher und da ich beide
prachen die deutſche wie die engliſche geläufig ſprechen konnte

ſo hatte dies ſein Jntereſſe für mich geweckt Er gab mir
Bücher und ich ſtudirte die halbe Nacht hindurch um zu lernen
Brachte ich die Bücher ihm zurück ſo ſtellte er ein kurzes
Examen mit mir an und ſeine Zufriedenheit mit meinen Fort
ſchritten war für mich der ſchönſte Lohn Inzwiſchen hatte er
in Saint Louis Erkundigungen eingezogen und die Ueberzeu
ung erhalten daß alle meine Mittheilungen auf Wahrheit
r Er war erſter Buchhalter in einem bedeutenden

Bankgeſchäft New Yort s und nachdem er ſchon ſo viel für
mich gethan harte wollte er auch ſein edles Werk vollenden
Er brachte mich als Lehrling in das Bankhaus indem ich
fortan auch Koſt und Logis einpfing wofür ich allerdings mich

einer längeren Lehrzeit verpflichten mußte Jetzt ich ein
iel vor meinen Augen und ich nahm mir vor den Weg der

u dieſem Ziele führte ernſt und beharrlich zu verfolgen
ieſen Vorſätz habe ich treu gehalten mein unermüdlicher

Fleiß meine Ünverdroſſenheit und meine Gefälligkeit ſicherten
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Vor Eintritt in die Tagesordnung r Bambergerthatſächlich eine ihn betreſſende Femertupß onnemanns von

vorgeſtern bezüglich eines Toaſtes den Bamberger geſpr en
und der eine Anrreinng der ſozialen Republik enthalten haben
ſoll Sonnemann ſucht ſich damit zu reinigen daß er behauptet
die Stelle ſei falſch aufgefaßt worden ßDas Haus ſetzte hierauf die zweite Berathung des Sozia
liſtengeſetzes bei S Ia fort derſelbe beſtimmt daß eingetragene

Genoſſenſchaften Aue 2c welche die gegenſeitige Unter
ſtützung ihrer Mitglieder bezwecken zunächſt nicht auf Grund des
8 1 zu verbieten ſondern unter eine außerordentliche ſtaatliche
Kontrole zu ſtellen ſindAbg Schulze Delitzſch wies auf den großen Umfang und
die ſegensreiche Wirkſamkeit der eingetragenen Genoſſenſchaften
hin un ſpra die Befürchtung aus daß durch die Annahme der
vorliegenden Beſtimmung des Geſetzes die Exiſtenz dieſer Jn
ſtitute völlig in Frage geſtellt werde Wenn man erwäge da
alle Mitglieder jener Genoſſenſchaften mit ihrem geſammten
Privatvermögen ſolidariſch für die Paſſiva haften e ei es un
begreiflich wie man daran denken könne die Geſchäftsleitung
ihrer Einwirkung zu entziehen Er beantrage deshalb eingetragene Genoſ enſchaften und regiſtrirte Geſellſchaften von dem

Geſep vollſtändig auszuſchließen Man dürfe dies um ſo mehr

als notoriſch gerade dieſe Jnſtitute den ſozialdemokratiſchen Be
ſtrebungen entgegen arbeitenAbg v Goßler erkennt die großen Verdienſte des Genoſſen

ſchaftsweſens an beſtreitet aber daß durch die Faſſung der
hen dieſe Aſſoziationen im Geringſten beeinträch

tigt würden Selbſtredend könne nach dem Wortlaut des Geſetzes
die Beſtimmung welche der Vorredner bekämpfte nur auf ſolche
Kaſſen 3 die den ſozialdemokratiſchen Beſtre
bungen Vorſchub leiſten die nicht im Rahmen ihrer ſtatuten
mäßigen Beſtimmungen verbleiben Die Genoſſenſchaften würden
alſo durch s 1a gar nicht betroffen Nur auf ſolche Kaſſen werde
derſelbe Anwendung finden welche ſich dem Einfluß der ſozia
liſtiſchen Agitatoren nicht entziehen konnten und hier ſei die Ein
di der Behörden gewiß am Platze und werde den Wünſchen
aller übrigen Mitglieder entſprechen

Abg Lasker beſtreitet daß irgend ein praktiſches Bedürfniß
dazu vorliege die Genoſſenſchaften einer ſo großen Gefahr ausguſeger wie der Kommiſſionsvorſchlag es wolle der Zweck den

man erſtrebe werde vollkommen wenn nach dem Antrage
des Abg Schulze in der Vorlage eine Beſtimmung aufgenommen
werde welche die Anwendbarkeit des 8 35 des Genoſſenſchafts

eſetzes Auflöſung der Genoſſenſchaft auch auf den Fall aushehnt daß die Genoſſenſchaft die im S 1 charakteriſirten ſozial

demokratiſchen Beſtrebungen begünſti t

Abg Melbeck wünſcht im Intereſſe einer wirkſamen Durch d

führung des Geſetzes die Beſtimmung der Kommiſſionsvorlage
noch weiter dahin auszudehnen daß auch eingetragene Geneſſen
ſchaften ohne Weiteres verboten werden können wenn ſolche
offenkundig mit den im S 1 bezeichneten Vereinen in unmittel
barem Zuſammenhange ſtehenDer Miniſter Graf zu Eulenburg erkennt an daß auch die

Regierung ein lebhaftes Jntereſſe daran habe das h
weſen gegen jede Schädigung zu ſchützen bei dem Ernſt der ge
genwärtigen Vorlage dürfe man aber in dieſer Richtung nicht
zu weit gehen Man möge ſich nur erinnern daß es eine ganzeAnzahl Pzigldemolratgcher Genoſſenſchaften gebe
wie z B die GenoſſenſchaftsDruckerei in Berlin u a Die
Vorlage der Kommiſſion entſpreche durchaus dem praktiſchen Be
dürfniß Wolle man zu Gunſten der eingetragenen Genoſſen
chaften im Sinne Lasker s eine weiter gehende Ausnahme machen
o dürfe doch dieſe Begünſtigung in keinem Falle auf die einge

ſchriebenen Hilfskaſſen ausgedehnt werden bAbg Delbrück glaubt ſich den Beſorgniſſen des preußiſchenMiniſters nicht anſchließen zu können Bei dem Schutz der
Intereſſen der Genoſſenſchaften handele es ſich nicht um ein
Privat ſondern um ein eminent öffentliches Jntereſſe Er
erkenne an daß eine Anwendung des Geſetzes auf eingetragene

Genoſſenſchaften außerordentlich ſelten eintreten werde aber ſchon
die Aufnahme einer ſolchen Beſtimmung in das Geſetz werde den
für die Wirkſamkeit der Genoſſenſchaften unentbehrlichen Kredit
vorausſichtlich bedenklich ſchädigen Darum bittet er den Antra
Gareis nat lib anzunehmen Lebhaftes Bravo Gra
Moltke tritt ein Die Diskuſſion wird geſchloſſen und nack
einer längeren Debatte in welcher die Abgg Schulze und Melbeck
ihre Anträge zurückziehen der Antrag Gareis angenommen
z Ib der von den Befugniſſen der mit der Kontrole betrauten

Behörde handelt wird ohne Debatte genehmigt
Bei 8 le der von dem Verbote von Vereinen unter den im

84 gedachten Vorausſetzungen handelt beklagt ſich Abg Fritzſche
über die Unterdrückung der Tabaksarbeitervereine in Potsdam
nach dem Erlaß des gegenwärtigen Geſetzes Man werde nach
Erlaß deſſelben noch viel rigoroſer vorgehen und überall wo ſich
zwei oder drei e Schafe in einem Vereine befinden ſofort

mit Schließung deſſelben vorgehen Er glaube einem ſolchen rück

mir raſch die Gunſt meiner Prinzipale und als de Ihre re
hohesverſtrichen waren wurde mir für fernere Dienſte ein

Gehalt angeboten Ich blieb in dem Hauſe underhielt ſpäter
einen Gewinnantheil den ich nebſt einem Theile meines Ge
halts zurücklegen konnte da meine eigenen Bedürfniſſe ſehr be
ſcheiden waren Der alte Buchhalter ſtarb mit ihm trug ich
meinen einzigen Freund zu Grabe ich fühlte mich vereinſamt
und konnte mich auch nicht entſchließen mit anderen Perſonen
in einen innigen Verkehr zu treten So lebte ich einige Jahre

und einſam für mich bis die Sehnſucht nach dem Vater
ande und meinen Verwandten in mir erwachte Man lie

mich ungern gehen aber meine Gründe mußte man anerkennen
und mit guten Empfehlungsbriefen ausgerüſtet trat ich die
Reiſe an Und nun bin ich hier und ich hoffe daß das
deutſche Vaterland mir eine liebe Heimath werden wird

Die alten Leute hatten ſchweigend zugehört und wenn Frau
Schubert mit der welken Hand über die Augen ſtrich um eine
Thräne fortzuwiſchen dann ſchüttelte der Meiſter das weiße
Haupt als ob er ſagen wollte dieſe Rührung erſcheine ihm
ganz ungerechtfertigt

Und Dein Vater fragte er als Roderich ſchwieg Haſt
Du niemals Dich nach ihm erkundigt

Sewiß Er war immer tiefer geſunken bis die Deutſchen
in Saint Louis eine Kollekte für ihn veranſtalteten mit deren
Ergebniß er nach dem fernen Weſten wanderte Später erfuhr ich er ſei Pelgäger geworden eine ſichere genaue Aus

kunft über ihn konnte ich nicht erhalten
Und hat er Dir niemals geſagt weshalb er Dich nicht

leiden konnte
Roderich blickte betroffen auf er bemerkte den bedeutſamen

Blick den die alte Frau mit ihrem Manne wechſelte
Weshalb erwiderte er Alſo giebt s einen Grund
Jedes Ding hat ſeine Urſache, erwiderte Schubert aus

weichend hat er Dir den Grund nicht genannt ſo wirſt Du
ihn auch von uns nicht erfahren es wäre nutzlos wenn

uns fragen wollteſt denn ein Verſprechen bindet uns die
ngeu Das verſtehe ich nicht

Forſche nicht weiter nach lieber Roderich, ſagte die Groß
mutter in bittendem Tone wir dürfen und werden Deine

werden Er hoffe daß in der dritten Leſung eine darauf bezüg
liche Beſnmma n dem Geſes Aufnahme ſinden werde

S le wird hierauf genehmigt ß2 beſtimmt Zu Wahl für das Verbot und die Anordnung

der Kontrole iſt die Landesgerichtsbehörde
Zu S 2 nimmt Abg Bebel das Wort Er wendet ſichnächſt gegen die gegen des Herrn v Bennigſen den Zu

ſammenhang der deutſchen Sozialdemokratie mit Maxx in London
betreffend Ein ſolcher Zuſammenhang ſei überall nicht vor
handen Das vorliegende von den Reichsfreunden ſtammende
getan e Elaborat bezeichnet Redner als ein ſolches wie es
ie fanatiſchſten Reichsfeinde nicht hätten ſchlimmer machen

können S 2 wird mit derſelben Majorität angenommen wie 81
Zu 8 3 nimmt Dr Brüel das Wort Redner fürchtet Miß

brauch durch die niederen Polizei Organe welche Befürchtung
durch Dr v Schwarze zurückgewieſen wird S 3 wird ange
nommen ebenſo 8 4 bei welchem der Sozialdemokrat Bracke
einen widerlichen Auftritt verürſachte Die heftigen Ausfälle
des Redners veranlaßten ſtürmiſche Ausbrüche der Erre t

ß die Glocke des Präſidenten konnte dem Redner nur mit Mühe
Gehör verſchaffen Bei den Worten des Redners endlich
Wir pfeifen auf das Geſetz ertönten Rufe
Hinaus Herunter von der Tribüne worauf derbie erwidert er wolle dieſen Ausdruck ſo verſtanden wiſſen

aß das Geſetz zwar Jndividuen ſchwer ſchädigen könne nieaber die ganze Hewegäng unterdrücken werde

Es folgt die rath des 8 5 welcher lautet Verſamm
lungen in denen ſozialdemokratiſche ſozialiſtiſche oder kom
muniſtiſche auf den Umſturz der beſtehenden Staats oder Geſell
ſchaftsordnung gerichtete Beſtrebungen zu Tage treten ſind aufulöſen Verſammlungen von denen dur Thatſt

nnahme gerechtfertigt iſt daß ſie zur Förderung der im erſten
Abſatze bezeichneten Beſtrebungen beſtimmt ſind ſind zu ver
bieten Den Verſammlungen werden öffentliche Feſtlichkeiten und
Aufzüge gleichgeſtellt

r Dr Windthorſt ſagt er ſei dem Abg Bennigſen gegen
über der Meinung daß das ganze Geſetz darauf v t jſt
und daß damit nichts weiter beabſichtigt iſt als jede Diskufſion
über 8 Dinge unmöglich zu machen Von irgend einer
wohlwollenden Handhabung der eng u reden zeige eine
recht naive Auffaſſung Heiterkeit Es ſich ja erwarten
daß ſich jetzt eine neue Fraktion Bismarck sans phrase bilden
werde mit der Erlaubniß daß die Mitglieder in einzelne Kom
pagnien getrennt bleiben Heiterkeit Der Redner kommt auf
die Forderung zurück die Sozialdemokraten auf dem Boden des

emeinen Rechts zu bekämpfen und richtet an den Abgeordneten

neiſt die Frage Herr Kollege wo iſt der W g ge
blieben Heiterkeit Den des Geſetzes ſieht der
Redner darin daß es völlig dem Gutdünken der Polizei über
laſſen ſei was ſie unter den Begriffen des 8 1 die ſehr viel
eutig ſeien verſtehen wolle Fürſt Bismarck ſage zwar das

wiſſe jeder was ſozialiſtiſch ſei vergeſſe aber daß er ſelbſt ſtark
ſozialiſtiſch n t ſei Heiterkeit wie ſeine Bemer
kungen über Laſſale und die ProduktivGenoſſenſchaften klar be
weiſen Man müſſe vielmehr die am meiſten gefähr

e Merkmale der Sozialdemokratie geſetzlich feſtſtellen und ſie
beſtrafen Eine der r Seiten der Sozialdemokratie
ſei die Verleugnung des Glaubens an Gott Unſterblichkeit und
Vergeltung und das verſchulde die jetzige Entwickelung des Uni
verſitäts und Schulweſens Hödels Leben beweiſe das zum
Theil Unruho er ſagte Wäre ich unter religiöſen Leuten ge
weſen ſo wäre ich wohl nicht ſo weit gekommen An ſolchen
Aeußerungen zeige ſich daß wenn man die Sozialdemokratie
bekämpfen wolle wieder Religion unter das Volk gebracht werden
müſſe Was Nobiling angehe ſo ſei der Aktenauszug eines ge
r Blattes merkwürdig deſſen Jnhalt nicht desavouirt ſei
und da deſſen That dieſe Vorlage begründet habe ſo ſei es an
gezeigt dieſe Vorlage der Akten im Reichstage zu bewirken S
ſei nicht nachgewieſen daß Nobiling mit der rin enden geſtanden habe er ſtand vielmehr auf dem nivelli
renden nihiliſtiſchen Boden der heutigen Geſellſchaft Wenn
heute ein Profeſſor lehre die Menſchen ſtammen vom Affen ſo
werde doch damit ſicher der Boden vergiftet von dem aus wieder
Religion in die Leute gebracht werden ſollte der Materialismus
habe die Schule erobert Jndem der Redner nun auf die eſtrige
Haſſelmann ſche Rede eingeht dankt er zwar für deren Ofſenheit
die den Leuten bald die e öffnen müſſe Herr Haſſelmann
ſei aber der beredteſte Vertheidiger des Geſetzes geweſen und
habe ſeiner Sache ſehr geſchadet Redner iſt ein Freund freier
Diskuſſion und hält jeden Verſuch dieſelbe zu unterdrücken für
undeutſch Ruf rechts Römiſch Heiterkeit Man kann mit dem
bloßen Mundttodtmachen die Socialdemokratie nicht bekämpfen
ſondern nur auf dem Gebiete der Schule und Religion Speziell
bei 8 5 würden ſich die üblen Folgen ſolcher Willkür r
Jeder Polizeibeamter habe darnach das Recht jede Wählerver
ſammlung zu unterdrücken da zum Beiſpiel die Wahl eines
Sozial Demokraten doch ſicherlich eine ſtaatsgefährliche unter
grabende r habe Jm Allgemeinen werde der Para

raph über die Auflöſung von Verſammlungen zu den bedenk

ſichtsloſen Vorgehen müſſe in irgend einer Weiſe vorgebeugt
ichſten Präjudizien führen Nach Annahme dieſes Geſetzes

dürfe kein Menſch keine Zeitung kein Schriftſteller noch die

Fragen nicht beantworten Dein Vater iſt lange erſter Geſelle
Deines Großvaters geweſen wir hatten ihn alle gern und er
liebte Deine Mutter ſo innig daß er nicht von ihr laſſen
e Er hätte nicht nach Amerika auswandern ſollen
aber

Laſſ das unterbrach Schubert ſie mit einer abwehrenden
Bewegung Wir wollen die alten Geſchichten ruhen laſſen
Du haſt Dir alſo ein Vermögen erworben Roderich

Ja Großvater
Das iſt ſchon etwas und es macht Dir Ehre Du biſt

ß noch immer ein junger Mann und fährſt Du ſo fort kannſt
Du ein reicher Mann werden Ob mit dem Reichthum auch
das Glück kommt das iſt freilich eine andere Frage die nur
die et beantworten kann Was gedenkſt Du nun zu thun

Jch n ein an das Haus Dondorfund Söhne erwiderte Roderich
Meiſter Schubert blickte den jungen Mann ſtarr an die

einfachen mit dem ruhigſten Gleichmuthe geſprochenen Worte
ſchienen ihn erſchreckt zu haben

Dondorf fragte er Wie kommſt Du zu dem
Unſer Haus in d r ſteht mit ihm in Verbindung
Und zu welchem Zwecke haſt Du Dir den Empfehlungs

brief erſ afft
Roderich ſah ihn befremdet an er verſtand dieſe ſeltſamen

Fragen nicht aber unwillkürlich ſtieg die Ahnung in ihm auf
daß ihnen etwas zu Grunde liegen mußte worüber man ihn
nicht aufklären wollte und dieſe Ahnung fand eine Beſtätigung
in dem halb warnenden halb bittenden Blick den die Groß
mutter dem Fragenden zuwarf

Zu welchem Zweck erwiderte er Das bedarf doch
wohl keiner Frage Jch bin keineswegs geſonnen hier müßig
zu gehen und die deutſchen Verhältniſſe lerne ich am beſten
kennen wenn ich in ein wen Bankgeſchäft eintrete

Und einen anderen Zweck haſt Du bei dieſem Hauſe nicht
im Auge fragte Schubert der jetzt langſam auf und nie
derwanderte

IJch wüßte nicht welcher Zweck es ſein könnte

Fortſetzung folgt
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Worte ſozialiſtiſch kommuniſtiſch ſozialdemokratiſch gebrauchenre n völligen vit wo tratiſch a ch
Weg das Poſtgeheimniß nicht unnngetaſtet laſſen können Jm

eiteren empfiehlt Redner das Amendement des Abg Dr Brüel
Jm s 5 dem 2 Abſatze am Schluſſe zuzuſetzen Auf Verſamm
lungen zum Betriebe der den Reichstag oder eine Landesver
tretung betreffenden Wahlangelegenheiten nach ausgeſchriebener
Wahl erſtreckt ſich dieſe Beſchränkung nicht Seine Redners
Partei habe ſchon vor vielen dahren die a r Ver
einigungen geſchaffen welche ſehr viel gegen die Sozialdemokraten
geleiſtet haben allerdings werden dieſe Vereine jetzt verfallen
aber es ſei doch klar daß die Ultramontanen weit entfernt ſeien
von reiner Negative und im Gegentheil viel Poſitives geleiſtet
n Ausdrücklich fordere er den Reichskanzler mit ſeinen drei
ompagnien auf ihm die bloße Negation der Partei zu beweiſen

Geiterkeit Sie würden auch ſehr gern mit der Regierung
poſitive Maßregeln vereinbaren wenn dieſe nicht 15 Millionen

Katholiken wegen ihres Glaubens verfolgte Widerſpruch und
Gelächter Sie ſeien niemals Gegner der Regierung denn
eine Regierung muß es immer geben aber ſie ſeien und bleiben
Gegner dieſer Regierung Beifall im Centrum Ziſchen rechts

Hierauf wird die Vertagung der Sitzung beſchloſſen Nächſte
Sitzung Sonnabend 11 Uhr Tagesordnung Fortſetzung der
Berathung des 8 5

Halle den 12 Oktober
Der Rechtsanwalt und Notar Otto zu Neuſtadt in Weſt

preußen iſt in gleicher Eigenſchaft an das hieſige Kreisgericht
mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes hierſelbſt verſetzt worden

Verein für Erdkunde in Halle
Die Sitzung vom 9 d Mts wurde durch den Vorſitzenden

Herrn Profeſſor Dr Kirchhoff mit einer ehrenden Erinnerung
an die hohen Verdienſte des Profeſſor A Petermann eröffnet
der jüngſt in ſo trauriger Weiſe geendet Dann wurden auf
Antrag des Vorſtandes die Herren Profeſſor F von Hochſtetter
in Wien und H Duveyrier in Paris zu Ehrenmitgliedern und
zum erſten Male auch korreſpondirende Mitglieder ernannt
nämlich die Herren Dr E Jung in Firgsg k k Generalkonſut
Dr K von Scherzer ebendaſelbſt Dr E Behm in Sehr Prof
Dr Th Kjerulf und Profeſſor H Mohn beide in Chriſtiania
Als neue ordentliche Mitglieder traten dem Vereine bei die
Kelden Rittergutsbeſitzer Eredner le Dr Duncker und
Privatdocent Dr Pott Außer den zahlreichen dem Verein theils
im Austauſch theils als Geſchenke zugegangenen Schriften legte
der Vorſitzende hierauf eine Anzahl foſſiler Hölzer von der Jnſel
Sylt ſowie diluvialer Abdrücke aus dem Kieſelguhr der Lüne
burger Haide vor Dann folgte der Vortrag des Oberlehrer
Dr Lehmann über Reiſeleben in Norwegen und dortige eiszeit
liche Erſcheinungen Wege Mittel und Eigenthümlichkeiten des
Reiſens daſelbſt wurden im Zuſammenhang mit den natürlichen
Verhältniſſen des Landes geſchildert und eine große Zahl von
Anſichten und Karten zu näherer Veranſchaulichung vorgezeigt

Eine eingehendere n wurde ſodann den Terraſſen den
Glattſchliff und Streifungs Erſcheinungen ſowie den Wander
blöcken gewidmet und in kurzer Ueberſicht dargelegt wie man
von der urſprünglich als Erklärung angenommenen Rollſtein
r allmählich und zwar hauptſächlich durch das Verdienſt des
Profeſſor Kjerulf zu den heute herrſchenden Anſchauungen über
die ehemalige Eisbedeckung Norwegens gelangte Zum Schluß
überreichte der Vorſitzende die von dem Kulkusminiſterium in
r Weiſe dem Verein Jreeg roße Mondkarte eine
Wandkarte von 2m Höhe und Hreite welche ein Ergebniß der
langjährigen und höchſt mühevollen Beobachtungen des deutſchen
Aſtronomen Jul Schmidt in Athen genauer und eingehender
als je zuvor die Mondoberfläche uns kennen lehrt In einer
Reihe von Erläuterungen wurde hierbei auf die eigenthümlichen
mit denen der Erde wenig Analogie zeigenden Verhältniſſe desMondes und mancherlei ſich hierin och darbietende Räthſel auf

merkſam gemacht

Meteorologiſche Station

11 Htt 101 Ab 12 Okt 8 U Mrg
Barometer Millim 750 49 751,27
r ertket rn 90Feuchtigkeit 72,5 0,0ind S S16 Uhr früh Bei langſam ſteigendem Barometer nahm die

ſüdweſtliche Luftſtrömung geſtern an Lebhaftigkeit zu der Himmel blieb bewölkt einzelne ſchwache Regenſchauer Das Baro
meter iſt über Nacht noch geſtiegen und ſteht gut die Luftſtrö
mung noch ſüdweſtlich iſt weniger lebhaft der Himmel halb
bedeckt die Temperatur etwas geſunken
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

11 Okt 8 Uhr morgens Das Wetter war in ganz Europa
unbeſtändig das Barometer im nordweſtlichen Theile ſtark ge
ſtiegen Die rn en re ſehr verſchieden vielfach leb
haft auch hatten vielfach Niederſchläge ſtattgefunden nur in
einem Theile öſtlich und ſüdlich der Oſtſee herrſchte das trockene
Wetter noch fort Die Temperaturunterſchiede hatten ſich faſt
a gehen nur im Norden war t noch Haparanda

2 Nordweſt leicht bedeckt Petersburg 9 ſtill Nebel Moskau
6 Süd ſtill wolkenlos Stockholm 10 Süd leicht Nebel

Memel 11 Südoſt ſtill halb bedeckt Hamburg 13 Südweſt
friſch wolkig Breslau 13 Südweſt leicht halb bedeckt Wien

14 Weſt ſchwach heiter n 11 Südweſt friſch heiter
Kaſſel 12 Weſt leicht wolkig Karlsruhe 12 Südweſt mäßig
wolkig Krefeld 12 Südweſt friſch halb bedeckt Paris 10
Südweſt ſchwach heiter

Nachrichten aus Neapel vom 11 d zufolge dauern die Erup
tionen des Veſuvs in kleinen Zwiſchenräumen fort

Provinzial Nachrichten
Geſchichtskalender 13 Okt

1592 Gueinz Chriſtian zu Kalau geboren War zuerſt Ad
vokat bei dem Konſiſtorium zu Wittenberg zuletzt Rektor in Halle
wo er am 3 April 1650 ſtarb 1812 Arnold Jgnatz Fer
dinand fruchtbarer Schriftſteller von Geiſter und Schauerroma
nen geſtorben in Erfurt 1865 Eiſelen Johann Friedrich
Gottfried Prof der Staatswiſſenſchaften zu Halle geſtorben

44 Merſeburg 11 Okt Vor r Tagen wurde ein Huſar
der hieſigen Garniſon nach Erfurt abgeführt um dort vor ein
Kriegsgericht geſtellt zu werden Derſelbe deſertirte acht Tage
vor ſeiner S Entlaſſung zur Reſerve Als Grund
dieſes unverantwortlichen Leichtſinns gab er an eine enorme
Maſſe Schulden gemacht zu haben er habe ſich vor ſeinen Ka
meraden geſchämt mit ihnen abzugehen ohne ſeine Gläubiger
haben befriedigen zu können und ſei deshalb lieber deſertirt
Uebrigens war der Deſerteur nicht unbemittelt und hatte eine

ute Stellung als Buchhalter ſofort nach ſeiner Entlaſſung in
et Die Folgen dürften ihn ſchwer treffen Ein indu

ſtriöſer Hallenſer welcher mit allem Möglichen Handel treibt hat
vor nicht langer Zeit hierorts ein gutes Geſchäft gemacſr welches
nachdem jetzt ſeine Perſon ſtgeſtellt iſt demnächſt vor dem
Strafrichter ratifizirt werden wird Der hieſige fürſtliche Wein
berg ein hochgelegenes und gewiſſermaßen als ſtrate er Punktbemerkbares Se iſt eine er hrge Fundgrube r römiſche

chöne und werthvolle Urne iſt

W

führung des Geſetzes werde man Ei
ſonders wohl erhaltenes Exemplar zu Tage gefördert welches der

genthümer einem Muſeum oder einer Lehranſtalt zu verehren
beabſichtigte Eines ar kommt nun unſer Hallenſer mit dem

n

in welchem nur die Magd anweſend war und ſein Kennerblick
fällt auf die Antiquität Seiner Handelsgewandtheit gelang es
auch von der unwiſſenden Magd den alten Topf für zehn
Pfennige zu erſtehen worauf er ſich beeilte die billige Beute
nach Halle in Sicherheit zu bringen Wie bereits bemerkt iſt
der biedere Geſchäftsmann jetzt ermittelt und zur Anzeige er
worden Jn dem benachbarten Runſtedt zeigt ein Weinſtock
neben ſchönen reifen Trauben friſche Blüthen eine Erſcheinung
die gerade beim Weinſtock zu den größten Seltenheiten gehört

r Weißenfels 10 Okt Ein von den Sicherheitsbehörden
ſeit längerer Zeit geſuchtes Subjekt der vielbeſtrafte Handarbei
ter Kolle aus Zeitz welcher bisher unter einem falſchen Namen
ſich dem Arm der errchrget zu entziehen gewußt hatte wurde
hier geſtern Abend in polizeiliche Obhut genommen Nachts
i 3 Uhr nahm der Wächter des betr Reviers wahr daß ausden unteren Räumen des Rathhauſes an der Stelle wo ſich
die arg en befinden ſtarke Rauchwolken hervorquollen Es
eigte ſich denn auch daß in der Zelle des fraglichen Mannesde angelegt worden und die Holzthüre des qu Behältniſſes
ereits durchgebrannt war Jedenfalls war es bei der Viſitation

des Gefangenen überſehen worden daß dieſer Feuerzeug bei ſich
hatte Von einem Brett der Pritſche war ein Stück abgebrochen
und zum Anlegen des Feuers benutzt worden Nahe liegt die
Vermuthung daß der Eingeſperrte der noch einige Strafen ab

hre hat durch das in die Thür der Zelle gebrannte Lochabe entfliehen wollen Man hört aber daß ein Selbſtmord
durch Erſtickung in der Abſicht des Brandſtifters gelegen haben
ſoll Unſer Alterthumsverein get unter Leitung ſeines
Direktors Stadtrath und Oberſt a D v Borries in denletzten
Tagen auf dem ſog Werbenhügel bei Lobitzſch Ausgrabungengn in der Vermuthung hier auf Hünengräber zu ſtoßen
Dieſe Hoffnung ſchlug denn wenigſtens auch nicht ganz fehl in
dem zwar kein eigentliches Hünen immerhin aber ein prä
hiſtoriſches Grab aufgedeckt wurde welches eine größere Menge
Menſchenſchädel und Knochen enthielt

Eckartsberga 11 Okt Am geſtrigen Tage beging das
Eckartshaus ein Rettungshaus für verwahrloſte Knaben die
Feier ſeines dreißigjährigen Beſtehens Aus kleinen Anfangen iſt d Anſtalt welche von dem Zentral Komité zur Ver
hütung von Verbrechen c in Merſeburg gegründet wurde unter
der vortrefflichen Leitung ſeines verdienſtvollen DirektorsNeidhardt nach und a zu einem der größten Rettungshäuſer
Deutſchlands herangewachſen Der Anſtalt ſind zur Zeit 55 Zöglinge anvertraut t
n unbedeutenden Viehſtand eine im raſchen Aufblühen be

riffene Gärtnerei nebſt Baumſchule und iſt ſomit im Stande
ihre Zöglinge die zumeiſt armen Jrtgie angehören ange
meſſen und nützlich zu beſchäftigen Seit dem er der
neuen geſetzlichen Beſtimmungen über Beſtrafung jugendlicher Ver
brecher haben die Rettungsanſtalten an Bedeutung gewonnen
ſie bedürfen jedoch
Unterſtützung aller Derer denen das Erziehungswerk am Herzen
liegt und darum möchten wir das Jntereſſe der weiteſten Kreiſe
auch auf das Eckartshaus lenken und für dieſes erbitten

Nordhauſen 11 Okt Bekanntlich iſt der Unterricht an
der hieſigen Volksſchule die zur Zeit etwa 1770 Schüler zählt
frei und es entfällt etwa die Hälfte des für den Geſammtſchuletat
ausgeworfenen Kommunalbeitrags von 100,000 M auf die Unter
haltung der Volksſchule Man hat im vergangenen Winter von

ewiſſer Seite aus zwar daran zu rütteln und die theilweiſe
Siedereinführung von Schulgeld zu vertreten geſucht indeß ſind

die in dieſer Beziehung beſonders vom ſtädtiſchen Verein gemach
ten Verſuche vorerſt geſcheitert Das Gymnaſium und e Real
ſchule erhielten im vergangenen Jahre je einen Zuſchuß von
18,000 die Mittelſchule 12,000 M und die höhere Töchter
ſchule 3000 Davon entfielen nach der Kopfzahl auf den
Schüler 45 M im Gymnaſium 34 M in der Realſchule 11 M
in der Mittelſchule und 10 M in der Töchterſchule

K Torgau 11 Okt Wie ſchon in einer früheren Nr d
Ztg berichtet wurde hat der Umbau unſerer alten Elb
b rücke im vergangenen Sommer damit begonnen daß der für
die Schifffahrt wichtigſte mittlere Bogen zuerſt in Angriff ge
nommen worden iſt Um den Verkehr nicht zu ſtören wurde
daher eine hölzerne Jnterimsbrücke über den neu herzu
ſtellenden Brückenbogen errichtet unter welcher und zu beiden

Seiten derr die Arbeiten ungehindert ausgeführt werden
konnten Nachdem vorgeſtern der Bau dieſes ganz aus Eiſen be

en Bogens fertig geworden iſt wurde derſelbe von einem
un sbeamten aus Merſeburg im Beiſein mehrere tech

niſcher itglieder abgenommen Um die Tragfähigkeit zu
rüfen hatte man zuvor ein aus ſtarken Bohlen beſtehendes

Baſſin auf dem neuen Bogen errichtet und daſſelbe aus der neuen
Waſſerleitung ſo lange mit Waſſer geſpeiſt bis die erforderliche
Schwere von 3000 Etr erreicht wurde Trotz dieſer großen Laſt
der eigenen Schwere und der Jnterimsbrücke gar nicht gedacht
ſenkte ſich das Bauwerk doch nur um ca 7 Millimeter was als
ein äußerſt günſtiges Reſultat bezeichnet zu werden verdient und
ſehr für die Solidität des Baues ſpricht An Stelle des frühe
ren Steinpflaſters iſt jetzt Asphalt getreten Jm nächſten Jahre
iſt der Bau von 2 weiteren neuen Bogen bis an das Thor

weiter zu führen während die übrigen Bogen nach dem
Brückenkopfe zu erſt in zwei Jahren vollendet werden dürften
Das Abtragen des kleinen Zwiſchenpfeilers womit man noch
r wart beſchäftigt iſt verurſacht inſofern nicht unbe
deutende Schwierigkeiten als die großen Steinquader im Ganzen
herausgelöſt werden

Jn Meuro bei Wittenberg ertrank am 9 d M das drei
jährige Töchterchen des Schäfers Schneider im Dorfteiche Die
Mutter hatte von häuslichen Arbeiten in e genommen
die Aufſicht über die Kleine einer älteren aber auch noch im
Kindesalter ſtehenden Schweſter anvertraut Dieſe kam nach
Hauſe ohne von dem geſchehenen Unglück ein Wort zu erwähnen
Erſt als die Mutter nach dem Kinde fragte erfuhr ſie zu ihrem
Schrecken daſſelbe ſei in den Teich gefallen Sie zog es ſelbſt
an e Land vermochte aber nicht daſſelbe in das Leben zurück
zurufen

Jn Schloß Querfurt ſtarb am 9 Okt nach längerem
ſchweren Leiden der kgl Domänenpächter und Amtsrath Aloys
Kunckell Ritter 2c im 69 Lebensjahr

W Bernburg 11 Okt Am 6 d M früh fand man den
Kreisthierarzt Kanzler entſeelt vor ſeinem Bette vor Derſelbe
war noch abends vorher in gemüthicher Geſellſchaft in einem
hieſigen Reſtaurant geweſen und iſt vermuthlich von einem
Schlagfluſſe getroffen worden als er im Begriff geweſen iſt
ſich zur Ruhe zu legen Wegen ſeines offenen biederen Weſens
und ſeiner gründlichen wiſſenſchaftlichen Bilduug genoß er hier
und anderwärts eine Achtung und Verehrung wie ſie ſelten

emandem zu Theil wird Ein Beweis von ſeinem wahrhaft
edlen Charakter iſt wohl auch daß er einige ſeiner Verwandten
zu ſich nahm und in wahrhaft väterlicher Weiſe für deren
weiteres Fortkommen ſorgte Möge ihm die Erde leicht ſein

Aus Münden wird folgender Vorfall gemeldet Drei
andwerksburſchen welche bei einem dortigen Trödler feine
errenwäſche verſetzen wollten ſollten von einem zitirten Poli

ziſten nach kurzem Verhör arretirt werden Bei dem Transport
nach dem Polizei Bureau wurde dir plötzlich von einem der
ſage zur Erde geworfen und alle Dreie entflohen Bei dem
undufe um Hilfe hetzte ein in der Nähe wohnender Fleiſcher ſeinen

Alterthümer und ſchon mange
dort ansgegraben worden bermals hatte man dort ein be hinter ihnen her der h einen Schuß zurückgeun

wieſen wurde Bei der weiteren

üblichen Nix zu handeln in das Haus des Beſitzers der Urne d

e hat jetzt beinahe 100 Morgen Acker einen d

um ihren Zweck erfüllen zu können der B

Mann entgegen der jedoch gleichfalls durch einen auf ihn abge
fererten Schuß abgeſchreckt wurde der Zimmermann Hetzler eraßte jedoch ſchließt einen der Fliehenden wurde aber von
dieſem durch einen Schuß derart verwundet daß er ſofort zu

ammenbrach und nach einer halben Stunde ſeinen e aufgab
Die Strolche flüchteten ſich in den nahen Wald Die ſofort an
geſtellten Recherchen blieben anfangs inſofern nicht erfolglos als
man im Darnsfeld in der Nacht einen dieſer Strolche dingfeſt
machen konnte Bei ſeinem Verhör gab derſelbe an daß er mit
ſeinen Komplicen auf der Straße nach Kaſſel zuſammengetroffen
und an mat in Guxhaven in der dortigen Pfarre einen
Diebſtahl ausgeübt einer der Strolche ſei mit einem ſechsläu
figen Revolver bewaffnet der andere mit einer zweiläufigen und
einer einläufigen Piſtole Der Gefangene trug eine zweiläufige
Piſtole bei ſich Nach der N Ztg ſollen auch bereits die
beiden andern Jndividuen in einer Wärterbude bei Arenshauſen
gefaßt Serdey P

Jn Mockern Altenburg feierten die Gottfried
r t ſchen Eheleute das ſeltene Feſt der diamantenen

Vermiſchtes
Zigarren Käfer Ein neuer Kulturfeind ſoll im Anzuge

ſein Diesmal gilt er nicht dem edlen Weinſtocke oder dem Kar
toffelkraute ſondern dem Tabak und zwar ſoll er gleich in drei
verſchiedenen Arten auftreten Nach einer Mittheilung der
Natur ſind die Zigarrenkäfer in Nordamerika und auf den

Antillen Vmiſh und bedrohen jetzt infolge Einſchleppung auch
Europa Der einen Sorte mundet allein des edle Kuba oder

avannakraut Zwei andere lieben das Gewächs der Vereinigten
Staaten Louiſianas Alabamas Virginiens u ſ w Beſonders
von Cathoramus Tabaci ſitzen nicht ſelten als unſichtbare Paſſa
giere die Larven inmitten der Zigarre und werden in der Re
gel erſt entdeckt wenn der geſchmorte Jnſaſſe bereits eine Erup
tion beim r n veranlaßt hat Auch r ſind vor längerer
Zeit zahlreiche Larven von einem dieſer Käfer vermuthlich von
der letzteren häufigſten Art zum Schrecken der Verkäufer und
orenenten in beſſeren amerikaniſchen Zigarren gefunden

worden
Der Brand in den Prager Mühlen hätte beinahe noch

ein zweites Unglück herbeigeführt nämlich im Neuſtädter Theater
daſelbſt Dort gab an dieſem Abende die Meininger Schauſpie
lerTruppe das Käthen von Heilbronn Das Theater war
ſo zahlreich beſucht wie ſeit 10 Jahren nicht und auch der Kron
prinz nebſt ſeinem Oberſthofmeiſter war anweſend Die Vor
ſtellung war gerade bis zu der HollunderSzene vorgeſchritten

a entſtand auf einmal auf den Galerien durch deren Fenſter
die Feuersbrunſt in den Mühlen ihren rothen Widerſchein her
einwarf eine grenzenloſe Unruhe und Verwirrung Man
glaubte durchaus es brenne im Hauſe ſelbſt und Alles ſtürzte
e erſchreckkk nach den Ausgängen die Schauſpieler
verließen die Bühne und wer weiß wie viele Opfer die allge
meine Verwirrung gefordert hätte wenn es nicht ſchließlich den

emühungen des vor die Rampe tretenden Theater Direktorsſowie b t des Kronprinzen und des Oberſthofmeiſters welche

letztere beide aus ihrer Loge beſchwichtigende und die wahre
Sachlage aufklärende Worte in s Publikum hineinriefen gelungen
wäre die allgemeine Furcht zu bannen ſodaß die Vorſtellung
ihren Fortgang nahm wenn ſich die Menge auch ſehr lichtete

als der Kronprinz ſpäter ſelbſt nach der Feuer
att fuhr

Zum Morde in Zehlendorf Die gerichtliche Obduktion
der Leiche des Schuhmachermeiſters Peter Thiemann wohnhaft
zu Berlin in der Münchebergerſtraße ergab daß der Tod
hauptſächlich durch den Schädelbruch erfolgt iſt welcher durch
den Schlag mit eiuer Axt oder einem Spaten herbeigeführt ſein
muß Jn Folge einer Angabe des zuerſt verhafteten Bräutigams
der Tochter des Erſchlagenen iſt am Mittwoch die Verhaftung
eines anderen Jndividuums vorgenommen worden Thiemann
beſaß ein altes Portemonnaie deſſen Schloß ſchon defelt war
und hatte auch etwas Geld bei ſich Beides iſt an der Leiche
nicht mehr vorgefunden worden Am 3 d hat man den Ge
tödteten bei der Schneidemühle am Wannſee in Begleitung eines
jüngeren anſcheinend anſtändigen jungen Mannes geſehen der
einen Kalabreſer Hut trug Dort fragte ihn der junge Mann
indem er ihm etwas Geſchriebenes zeigte ob er das noch ohne
Brille leſen könne Zeugen hörten dieſe Frage Die Frau und
die beiden Töchter des Erſchlagenen haben die Leiche rekognoszirt
ſie gaben an daß Thiemann öfter von ihnen abweſend war
weshalb ſeine letzte Entfernung im Hauſe ihnen auch nicht
beſonders aufgefallen ſei

Ein Rieſen Hecht iſt neulich im Bodenſee in der Nähe
von Ueberlingen mittels der Angel gefangen worden Derſelbe
war I Meter lang und wog 35 Pfund

Ein Wolf wurde dieſer Tage in der Nähe von Straßburg
erſchoſſen Er hatte ſich am hellen Tage auf das Geſpann eines
im Felde arbeitenden Pfluges geſtürzt Auf das Geſchrei der
anweſenden Perſonen zog ſich das Raubthier einige Schritte
adrrck und lagerte ſich in einem mit Luzerne beſtandenen Acker
tück wo es bald darauf von einem Jäger erlegt wurde

en

Todesfälle
T Der TheaterDirektor Wirſing früher in Leipzig und

jetzt in Breslau iſt am 10 d M in Prag geſtorben

Verkehrs Handels und BörſenNachrichten
Halle 12 Okt Bericht des Börſenver Secr Weizen

1000 175 194 e 1 und abfallende Sorten billiger
Roggen 1000 K 138 146 hieſige Landwaare wenig ange
boten Gerſte 1000 Landgerſte 144 160 M Chevalier bis190 M Gerſtenmalz 50 o 13,50 14 M Hafer 1000
138 145 M Hülſenfrüchte 50 Linſen 8,50 11 M Bohnen

10 M Viktoria Erbſen bis 200 M p 1000 K Kümmel
50 31 32 M Mais 1000 Donau 145 148
Amerikaniſcher 135 138 M Lupinen 1000 K ohne Handel
Oelſaaten 1000 K Raps 265 270 M Stärke 50 22,50
bis 23 M Spiritus 10,000 LiterProc loco niedriger Kartoſfel
54 Rüben ohne Angebot Rübsl 30,25 MMalzkeime 50 fremde 450 M hieſige 5,50 M Futtermehl
50 K 6,75 7 M Kleie Roggen 5,25 5,50 M Weizenſchaale

r eisengriesflete 5,25 5,50 M Oelkuchen 50 7,20

alle 12 Okt Bericht von H Wagner Sohn Amartigen Markte wurde bezahlte Wehen 12 S 85
r 180 195 untergeordnete Qualitäten 162 177 M Rog

gen 12 Säcke à 84 K br 141 144 M Gerſte 12 Säcle à 75
K br 135 144 beſſere 147 150 feine und Ehevalier
gerſte 153 174 fehlerhafte Sorten unter Notiz Hafer 12
Säcke à 50 K br 78 90 M Mais 1000 K Donau
145 148 amerikaniſcher 135 M VictoriaErbſen 12 Säcke
à 90 K br 204 210 M Lupinen 1000 K 116 120 M

Halle 11 Okt Zuckerbericht Rohzucker Raffinerien wie
Exporteure verhielten S in dieſer Woche ſehr zurückhaltend und
gingen die Preiſe in Folge deſſen 0,50 1,00 M zurück Umſa
1,050,000 Kilo 21,000 Ztr Kornzucker 97 63,5063,00

do 96 61,50 M Nachprodukte 94 89 58 00 50 00
Melaſſe ohne Tonne 7,80 M Reaffinirter Zucker Für

Brode wie gem Zucker erhielt ſich gute Kaufluſt und bedangen
die umgeſetzten 23,000 Brode und 360,000 Kilo 6000 Ztr gem
Zucker endſtehende Preiſe Raffinade J v F 81,50 do II
o F 80,50 M Meuis I o 79,50 M do II o F 7900
M Gemahl Rafſinade m F 78,00 77,00 gemahl Melis I
m F 74,00 73,00 do II m F 72,50 71,50 Farin

folgung ſtellte ſich ihnen ein 48
ehe m 7060 6605 R do draun m F b2,90 bis

es

e



We4 Markt 4 Halle a d S 4 Markt 4
Confection Seiden Mode Leinen Baumwollwaaren Schirmlager

Verzeichniss und Preislisto
der in der I Etage meines Etabliſſements zum Verkauf ausliegenden

4 T J m b bges
fertigen Damen und Mäcdchen Confection eigener rabrik

Regen Mäntel für Damen Regen Mäntel für Damen Regen Mäntel für Damen
in Rad Form in Paletöt Fagons elegante Havelock FaçonsW von 5 Mark an D von 5 Mark an W von 6 Mark anRegen Paletöts für Mädchen Kinderjäckchen aus Vilz Moiréernscke u amen
in j t i i i em tragbaren Moiréee i e n ehe h e nVFilzröcke für Damen Steppröcke für Damen VFilzröcke für Mädchenaus Pa waſchbarem Wollenfilz aus gutem Wollſatin elegant gearbeitet in allen GrößenW von 2 Mk 50 Pfg an T von 2 Mark 75 Pfg a W von 1 Mark an

D Sämmtliche offerirte Artikel ſind die jüngſten Neuheiten der Saiſon und bietet das Lager eine überraſchende Auswahl einfacher und eleganter
Piecen für deren vollkommenſte und vorzügliche Tragbarkeit Garantie geleiſtet wird

Merren Damen Kinderund Bett Wäsche
ganze Ausſtattungen e le ereoret

Gtesch W V üdel Halle aS
Markt Nr Z

Ia BöttgerMarkt 18 Halle a S Markt 18
Mein Lager fertiger

Wäsche Ausstattungen
halte geneigter Berückſichtigung beſtens empfohlen

Gerichtlicher Ausverkauf
Am Montag den 14 October d J und

den tolgenden Tagen sollen die zur Sa
Iy schen Konkurs Masse von hier

gehörigen
Herren i Knaben Bekleidungs

Gegenstände
zu billigen Preisen verkauft werdeu

Der Verkauf der Bestände an Tuch
und Futterstoſſen ete ndet späterstatt und wird seinerzeit besonders be
Kannt gemacht

Das esehäftslocal Leipziger Strasse Nr 3
J ist des Vormittags von 9 bis 12 Uhr und des Nach

J mittags von 2 bis 5 Uhr geöffnet

Halle asF Pr Herm Meil
Verwalter der Salym schen Konkurs Masse

Mir Imelustrie bahnen Gr ben
empfehle ich als langjährige Specialität

Eisenbahn und Grubenschienen jeder Art nebſt allem Zubehör
Biserne Querschwellen ſehr bewährtes Syſtem ungemein vortheilhafter als Holz
Hartguss und Temper Gussstahl Räder
Kadgetriebe ganz aus Stahl völlig unverwüſtlich ſehr leicht bei ſparſamſtem Betriebe
Eiserne Gruben Streckenbogen aus Fagon Eiſen
Belag und Drehplatten aus Guß und Schmiedeeiſen ſchlicht gerippt und durchbrochen

ſowie sämmtiiche Stahl und Kisen Hüttenproducte zu äußerſt niedrigen Preiſen und ſachgemäßer

S ötto WeitechIngenieur und Hütten Repräsentant
Halle a S

Elegante Herbst und Winter Anzüge das Neueſte was
dieſe Saiſon brachte Rock Beinkleid und Weſte ſchon für
12 1A und 16 Thlr

Winter Veberzieher in Perle Ratinée Escimo DoubleVIokoné Satin ſchon von 6 Thlr an bis S 10 12 und
I ThlrSchlafröcke und Hausröcke für Herren von 5 Thlr an

Siüddeutsche Jagd Joppen von A Thlr an
Knaben Paletots und Knaben Reiseröcke von 2 Thlr an

j Knaben und Kinder Anzüge von 2 Thlr an
Reiseröcke für Herren ſchon n 7 Thlr an

empfie

Leopold LoCwenthal
h 4

n c r e e eConcuremasten uoverbauſ an Mr Keten t Nünen Dunnentant
herrührenden Waarenbeſtände beſtehend inHerren und Knaben Garderobe St Herr enbuter einen lus einer Berliner Concurs Maſſe erſtandenes Lager be

ſtehend in Schirmen Hüten Mützen u ſ ſoll am hieſigen
Cfindet hente und folgende Tage S Leipzigerſtraße 6 von 12 Uhr fertiger Betthezug mit an tie erkae ger rdeichneten billigen aber feſten Preiſen

e olgen ge 6 pzigerſtra von 8 r mit gänzlich verkau erdend von 258 Ühr g u Taxpreiſen Da ſatt e Verk eund vo hr zu Ta ſen et 2 do Kopfkissen Herr v e befindet ſich im Laden des Conditor
KIcia Böttger Halle aS

D Markt Nr 18
Mein Lager fertiger wollener und Barchentsachen halte

beſtens empfohlen

I herſge l Leipzigerſtraße Nr 105
ehr haltbar S Der Verkauf beginnt Montag den I Oc

tober und dauert nur mehrere TageD buntgstr Schürzen

Wollene Werrenhemden und Jacken VerzeichnissWVollene Damen Jacken Beinkleider und Röcke 1 e 840 Stück der ſchwerſten ſeidenen Regenſchirme Automatenzweisehläfr Bettdecke mit ParagonGeſtellen ſowie Doubleface Stück von 7 an
Wollene Leibbinden Kinderkäppechen Wiekeltücher mit Franzen i n gute h r Stück von 2 50
Barchent Nachtjacken Barchent Beinkleider an 320 Stück moderne Filzhüte ſowie Velourhüte für Herrenbei Stück 3,50 bis nur 4 600 Stück moderne Stoffmützen StückBRarchent Röcke und Rarchent Nachtröckechen M Jö d 1 bis 1 A 50 Mehrere feine Gehpelze mit Biber und

Sein reichhaltiges Tager in Or I JUGel BiſamGarnitur außergewöhnlich preiswerth Außerdem einen
Leipzigerſtraße 91 Poſten Oberhemden Herrenhemden Damenhemden Geſund

heitshemden Unterjacken Unterhoſen Herrenſtrümpfe DaCardinen Bettdecken in weiß u in roth Negligégtoffo terjacken
Damast zu rn Sorvietton Nandtücher Schlechte e e e e derte hen Saatchen Elheärrentt ſchen

und Kinderw g die bekannteſten Mel I rieftaſchen ſabeſt ilisOrhenden Da wenbemnden u e e e Zeiten r e
F W Mämcdller gr Alrichoſtt 60 Onarl Paez Ber e e hlin W franzöſ Str 33e Auch durch

alle Buch u Muſikhandl z beziehen Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle

Dolle Drng und Verlag von Otto Hendel Mit Veilagen


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1878


